
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
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Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
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Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Dienstag, den 14. April 1908. 12. Jahrg.
h 2Politiſche Rundf an

Das Kaiſerpaar auf Korfu. Das Kaiſer
paar weilt nunmehr auf ſeinem neuen Marmor
ſchloſſe auf der griechiſchen Jnſel Korfu. Die
Majeſtäten ſind von dem König und dem Kron
prinzen von Griechenland, letzterer der Schwager
des Kaiſers, ſowie von der Bevölkerung herzlich
empfangen worden. Die Ankunft erfolgte am
Freitag vormittag bei unfreundlichern Wetter und
nach einer Nacht mit furchtbarem Gewitter und
wolkenbruchartigem Regen

Unſer Kaiſer verlieh der Großherzogin von
Baden den Luiſenorden mit der Jahreszahl 1813/14.

Aus Anlaß der Verabſchiedung des Reichs
vereinsgeſetzes hat der Kaiſer dem Staatsſekretär
des Jnnern Dr. v. Bethmann- Hollweg unter tele

geführt werden können. Die Entwürfe zum
Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Zivilprozeßord
nung, welche dem Reichstage bereits vorliegen,
dürften gleichzeitig mit der noch zu erwartenden
Umgeſtaltung der Strafprozeßordnung im kom
menden Winter beraten werden. Der Reichstag
wird es übrigens als eine ſeiner erſten Aufgaben
nach Oſtern betrachten, die Teuerungszulagen für
die Beamten zu verabſchieden. Die erſte Leſung
des Naächtragetats wird noch im April ſtattfinden
und der Nachtragsetat ſodann der Budgetkommiſſion
überwieſen werden. Wie eine Berliner parla
mentariſche Korreſpondenz hört, werden die Parteien
den Antrag ſtellen, die Teuerungszulagen auch auf

graphiſchem Ausdruck ſeiner Freude und Aner
kennung das Großkreuz des Roten Adlerordens
verliehen.

Der Reichstag wird alſo vom 28. April bis
etwa 10. oder 12. Mai d. Js. nochmals zuſammen
treten, um die große Zahl rückſtändiger mittlerer

Und kleiner Geſeße zu verabſchieden, darunter bei
die Geſehentwürfe uber den Verſicherungsvertrag,

Wechſelproteſt, Unterſtützungswohnſitz, den Tier
halterparagraphen, kleinen Befähigungsnachweis
und das Münzgeſetz. Wenn es dem Reichstag ge
lingt, dieſe und einige andere Entwürfe, ſowie
ſelbſtverſtändlich die Kolonialbahnen noch zu er
ledigen, ſo darf der Sefſſionsabſchnitt in der Tat

auch abgeſehen von den bedeutſamen politiſchen
Ergebniſſen als ein recht fruchtbarer bezeichnet

werden. Es wird jetzt, wie ſchon erwähnt, beſtimmt
damit gerechnet, daß gegen Mitte Mai nicht Schluß
der Seſſion, ſondern eine Vertagung bis etwa
Ende Oktober erfolgt, weil dann die im Fluß be
findlichen Vorarbeiten für wichtigere Geſetze, wie
die größere Novelle zur Gewerbeordnung, der Ent
wurf über die Sicherung der Bauforderungen, das

die mittleren Beamten mit Gehältern von 4200 bis
4800 Mark auszudehnen, wie es im Landtage ge
ſchehen iſt, um die Reichsbeamten nicht ſchlechter
als die preußiſchen Beamten zu ſtellen. Da das
Reich und Preußen gern Hand in Hand arbeiten,
ſo darf man hoffen, daß der Reichsſchatzſekretär den
Antrag nicht bekämpfen wird.

Die gemeiſame Schlußſitzung des preußiſchen
fand d Donnerstag nachmittag ſtatt.

er des H

Das Staatsminiſtertum war vollzählig mit ſeinem
Präſidenten, dem Fürſten Bülow, zur Stelle. Der
Präſident des Herrenhauſes Frhr. v. Manteuffel
eröffnete die Sitzung und erteilte das Wort dem
Miniſterpräſidenten Fürſten Bülow Dieſer verlas
die königliche Botſchaft, durch die der Landtag ge
ſchloſſen wird. Frhr. v. Manteuffel brachte dann
ein Hoch auf den König aus, das von den Herren

begeiſtert aufgenommen wurde.
Die Agitation für die preußiſchen Landtags

wahlen, die am 3. reſp. 16. Juni ſtattſinden, iſt
von den Sozialdemokraten, als den erſten auf dem
Kampfplatze, eröffnet worden. Der Vorwärts ver
öffentlicht einen Wahlaufruf, der in der Forderung
des Reichswahlrechts für Preußen gipfelt. Da ſich
die Sozialdemokratie, die den preußiſchen Landtags

Viehſeuchengeſetz, im Winter ohne weiteres fort wahlen bisher gänzlich fern geblieben war, oder

Die kleine Tori.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.
(14. Fortſetzung.

Jndeſſen ſaß Lori traurig und tief niederge
ſchlagen in der Ecke des Eiſenbahnwagens und
überlegte, was ſie alles an den Geliebten ſchreiben
wollte. Er konnte ſie vielleicht einmal in A. be
ſüchen; ſie würden ſich ſehr oft ſchreiben und immer
von einander hören Von ihm laſſen wollte ſie
niemals, das ſtand unzweifelhaft feſt.

Es war ihr klar geworden, daß ſie eher ihren
Vater und alles, alles laſſen konnte, nur Johannes
nicht. Die Liebe zu ihm ſaß zu tief in ihrem
Herren und nichts war imſtande, dieſe zu erſchüttern.
Und Lori wußte und glaubte feſt daran, daß der
Geliebte ebenſo dachte. Jhren Mitreiſenden ſchenkte
ſie wenig Beachtung, da ihre Gedanken immer nur
bei dem einen Punkt verweiltent. Es befanden ſich
in dem Coupee noch einige kleine Mädchen, die mit
ihrer Mutter, einer hübſchen, lebhaften jungen Frau,
eine kleine Vergnügungstour machten, ſowie ein
paar ältere Damen, die ſich eifrig miteinander
unterhielten.

Die Kinder ſaßen auf der anderen Seite des
Wagens und drückten die Näschen an die Scheiben
Sie amüſierten ſich über die wechſelnden Bilder,
die draußen vorüberflogen, und freuten ſich an der
raſchen Fahrt.

Längs des Bahndammes lief die breite, mit
verſtaubten, halb verkümmerten Obſtbäumen be

ens hauſes und des Ab

doch nur mit halbem Herzen ſich an ihnen beteiligte
ſich diesmal mit ſolchem Feuereifer in die Agitation
ſtürzt, ſo darf man auf einen ungewöhnlich heißen
Wahlkampf gefaßt ſein. Der Vizepräſident des
Reichstags, Abg. Kämpf (frſ. Volksp.) lehnte eine
ihm angetragene preußiſche Landtagskandidatur
ab, weil er ohnehin ſchon überbürdet ſei.

Saatenſtand in Deutſchland. Wie aus der
Mehrzahl der dem deutſchen Landwirtſchaftsrate
zugegangenen Berichte hervorgeht, ſind die März
fröſte im allgemeinen ohne nachteilige Folgen ge
blieben, wohl aber haben ſie die weitere Entwicklung
der Saaten zurückgehalten. Die rechtzeitig beſtellten
und durch Mäuſefraß unbeſchädigten Saaten haben
den Winter gut überſtanden. Weizen hat bis
auf engliſche Sorten nur wenig gelitten und zeigt
im ganzen einen befriedigenden Stand. Auch der
früh geſäte Roggen hat ſich gut gehalten. Jm all
gemeinen ſcheint der Stand der Roggenſagten nach
den letzten Niederſchlägen eine etwas zuverſichtlichere
Beurteilung zu finden. Jn den Wieſen zeigt ſich
noch keine Vegetation. Die durch den Kälterückfall
um Mitte März unterbrochene Feldbeſtellung iſt
ſeit dem Fintritt wärmerer u

förtgeſchritten. eDie amtliche Ueberſicht über die Geburten
Eheſchließungen und Sterbefälle, die im preußiſchen
Staate während des vierten Vierteljahrs 1907
ſtattgefunden haben, läßt erkennen, daß dieſes
Quartal weniger günſtig verlaufen iſt als die
voraufgegangenen. Die Zahl der Geburten iſt
etwas zurückgegangen, die der Todesfälle geſtiegen,
ſo daß der Geburtenüberſchuß um rund 28 000 ge
ringer war als im dritten Vierteljahr immerhin
war er mit 136481 noch groß genug. Die Zahl
der lebendgeborenen betrug in dem Vierteljahr
307390, die der Totgeborenen 9381. Die Zahl
der tödlichen Verunglückten betrug 1906 in Preußen
laut amtlicher Feſtſtehung 14825 Perſonen, d. h.
gegenüber dem Vorjahr mehr 113. Die Steigerung
überflügelt die Bevölkerungszunnahme um eine

pflanzte Chauſſee hin, die rechts von einer Hügel
kette begrenzt war.

Die junge Frau nahm eines der kleinen Mädchen
auf den Schoß und ſetzte ſich mit ihm an das
Fenſter Sie verfolgte aufmerkſam einen Radfahrer
der mit vorgebeugtem Oberkörper auf dem Zweirad
ſaß und ſich augenſcheinlich verzweifelt bemühte
mit dem Zuge gleichen Schritt zu halten. Er hatte
allerdings vorerſt einigen Vorſprung gehabt, allein
der hinter ihm hereilende Zug hatte ihn trotz all
ſeiner ſichtlichen Bemühungen nach und nach ein
geholt.

Bald ſchien es, als ob alle Anſtrengung ver
gebens wäre, dann fing er mit erneuter Kraft an,
ſeine Maſchine zu treten, man ſah es, wie er ängſt
liche, kurze Seitenblicke auf den dahinbrauſenden
Zug warf jetzt erlahmte ſeine Kraft und Aus
dauer doch nein da war er ſchon wieder und
arbeitete im Schweiße ſeines Angeſitchtes wie ein
Wütender. Die nächſte Station mußte jeden Augen
blick erreicht ſein und offenbar wollte der kühne
Fahrer zugleich mit dem Zuge eintreffen.

Durch die Bemerkungen von Mutter und
Kindern wurden zuletzt auch die ſchwatzenden Da
men, die in der Mitte des Wagens ſaßen aufmerk
ſam gemacht, ſie traten herzu und tauſchten ihre
Bemerkungen aus. Lori hörte nicht darauf.

„Jch meine, das Radfahren in ſo raſendem
Tempo muß unbedingt ſchädlich ſein,“ begann die
eine der beiden.

„Ja, ſehen Sie doch, wie der arme, junge

Mann keucht, wie er den Kopf vorſtreckt, als könnte
er ſo beſſer arbeiten,“ fügte die andere bei.

„Es gilt hier jedenfalls eine Wette,“ meinte
lächelnd die junge Fran.

„Das kann wohl ſein, aber es iſt ſehr leicht
ſinntig, wenn man ſolche Wetten macht.“

„Und noch dazu ſein Leben oder mindeſtens
ſeine Geſundheit aufs Spiel ſetzt.

Jn dieſer Weiſe ging es fort, ſo daß zuletzt
auch Lori, einer Aufforderung der anderen fol
gend, mit gleichgiltigem Geſicht herzutrat, um nicht
unhöflich zu erſcheinen.

Einen einzigen Blick hatte ſie auf den Rad
fahrer draußen geworfen, da entfuhr ein Schrei
ihren Lippen, die kleine Hand preßte ſich auf
das wildpochende Herz, einen Augenblick ſchien ſie
zu wanken, dann faßte ſie ſich gewaltſam und
ſtarrte mit leichenblaſſem Geſicht auf den Dahin
raſenden es war Johannes

Die anderen ſchauten mit lächelnder Neugier
zu dem jungen Mädchen hin.

„Kennen Sie den Herren dort fragte eine
der älteren Damen, die ſich nicht länger bezwingen
konnte.

Lori nickte bloß, ſie konnte nicht ſprechen, die
Kehle war ihr wie zugeſchnürt.

Die anderen mochten wohl etwas von dem
Zuſammenhang ahnen, die rotgeweinten Augen,
die Angſt, die ſie in Loris Augen laſen, redeten
eine deutliche Sprache, die beiden alten Damen
hätten gar zu gern etwas Näheres erfahren, doch
Lort ſprach kein Wort. Für ſie war die Welt ver



Kleinigkeit, ſo daß die Unglücksfälle alſo auch
relativ eine geringe Zunahme erfahren haben, wo
ran die Autos im Landespolizeibezirk Berlin einen
Teil der Schuld tragen.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 13. April. Am geſtrigen Palm

ſonntag erfolgte in hieſiger evangeliſchen Kirche die
feierliche Konfirmation von 44 Knaben und 45
Mädchen. Unter Glockengeläut wurden um 9 Uhr
die Konfirmanden von dem Herren Geiſtlichen nach
dem feſtlich geſchmückten Gotteshauſe geleitet, wo
bereits eine zahlreiche Gemeinde ihrer harrte. Mit
dem Geſang des Liedes: „Bis hierher hat mich Gott
gebracht (Nr. 344) nahm die Feier ihren Anfang.
Nach der Liturgie und dem Geſang des Konfirma-
tionsliedes: „Friedefürſt, ich ward erkoren“ (Nr. 191)
richtete Herr Paſtor Lange eine Anſprache an die
jugendlichen Chriſten, der er das Bibelwort: „Gott
mit Euch, und ihr mit ihm“ zu Grunde legte. Jn
zu Herzen gehenden Worten ermahnte Herr Paſtor
Lange ſeine Konfirmanden, ſtets gute Chriſten zu
bleiben und vom Weg der Tugend nicht abzu
weichen. Mit Gebet und Schlußwort, in dem der
Geiſtliche die junge Chriſtenſchar der Obhut der er
wachſenen Gemeinde emnpfahl, und dem ſtimmungs
vollen Geſange der Konfirmierten „So nimm denn
meine Hände“ erreichte die Feier ihr Ende.

Seid eingedenk! v teure Kinderſchar,
Vergiß die Stunde nicht,
Wo du gekniet am feſtlichen Altar
Jm heil' gen Morgenlicht,
Wo fromm geneigt mit glühn' den Wangen
Den Segen du auf's Haupt empfangen

Seid eingedenk!
Hierauf traten nach vorangegangener Beichte eine
Anzahl Knaben und Mädchen, die gezwungen ſind,
ſchon jetzt das Elternhaus zu verlaſſen, zum Diſch
des Herrn und empfingen zum erſten male das
heilige Abendmahl. Jhnen ſchloſſen ſich Eltern und
Paten an. Nun gilt es, für viele, fern vom Vater
hauſe, ſich in Lehr oder Dienſtſtellen für ihren
Lebensberuf vorzubereiten, ernſten und freudigen
Tagen gehen ſie alle entgegen, manchen Mühen
und Gefahren und da, ſei ihnen nochmals ein herz
liches „Gott mit Euch auf den Weg mitgegeben
und der aufrichtige Wunſch für eine glückliche Zu
kunft, die alles Hoffen und Wünſchen wahrmachen
möge, das treue Elternherzen für ihre Kinder am
Palmſonntage erfüllt.

Jm Kreiſe Torgau gibt es zur Zeit
r hfenttiche Volksſchule die in Klaſſen von

nahezu 10000 Kindern beſucht werden.
Schriftliche Zenſuren in den Volksſchulen

auch auf dem Lande.) Die Königliche Regierung
in Merſeburg hat dem dringenden Erſuchen Aus
druck gegeben, daß in den Volksſchulen auch den
ländlichen mindeſtens einmal im Jahre (zu
Oſtern) ſchriftliche Zenſuren erteilt werden. Das
iſt gewiß gut und auch für Eltern und Angehörige
wichtig, damit dieſe ſich ein klares Bild machen
können von dem Stand der Kenntniſſe, dem Fleiß
und Betragen ihrer Kinder.

Ein treffliches Zeugnis dafür, wie die
deutſche Turnerei in militäriſchen Kreiſen geſchätzt
wird, legt folgender Brief ab, den ein Kompagnie-
Chef des 2. Unterelſäſſiſchen Jnfanterie Regiments
Nr. 137 an verſchiedene Magdeburger Turnvereine
gelangen ließ Jch lege in meiner Kompagnie auf

ſunken mit allen, was ſie enthielt, ſie ſah nur
nach dem Einen, Einzigen, wie er ſich abmühte,
und die Sorge, er möchte wirklich ernſtlich ſeiner
Geſundheit ſchaden, bemächtigte ſich ihrer.

Endlich, endlich hielt der Zug mit jähem Ruck
„Station Sch. rief der Schaffner, „fünf

Minuten Aufenthalt.“
Lori eilte aus dem Waggon und blickte ſuchend

umher, ihr Auge ſpähte nach dem Geliebten,
dört, dort drängte er ſich durch die Menge, das
Rad lehnte er an die Wand.
Das es urmſiel, weil er es in der Haſt unvor

ſichtig hingeſtellt, beachtete er nicht mehr. Hätte
es eircer genommen und wäre damit davongefahren,
er wäre ihm nicht gefolgt. Er ſah in dieſem Augen

blick nur ſeine geliebte, angebelete Lori, ihre rot
geweinten Augen, ihr bleiches, ſonſt ſo friſches Ge
ſichtchen; er breitete unbekümmert um die lächelnden
Mienen der Vorübergehenden die Arme aus und

jubelnden Schrei ſtürzte Lori an ſeine
ruſt.

Johannes du, 5, ich habe dich wieder
nun iſt alles gut!“

„Lorchen, mein liebes, liebes Lorchen
Sekundenlang hielten ſie ſich umſchlungen in

ſeligemm Entzücken, einen Augenblick vergaßen ſie
wo ſie ſich befanden, alles Leid, alles Weh der
letzten Tage ging unter im Glück dieſes Wieder
ſehens. Sie hatten kaum einige Worte gewechſelt, als
die Schaffner ſchon wieder zum Einſteigen mahnten.
Und die beiden hatten ſich doch noch ſo viel zu
ſagen.

einen friſchen, fröhlichen Turnergeiſt hohen Wert
und geſtatte mir, um möglichſt viele Turner zu er
halten, die Anfrage, ob ſich vielleicht in dortigen
Turnvereinen junge militärpflichtige Leute befinden.
welchen daran gelegen iſt, auch einmal das ſchöne
Elſaß kennen zu lernen und bei der Kompagnie
am 1. 10. 08 als ZweijährigFreiwilliger einzutreten
Die Kompagnie bittet zutreffendenfalls um gefällige
Angabe des Namens und der näheren Adreſſe der
betreffenden Leute, um ſich dann mit denſelben
direkt in Verbindung ſetzen zu können. Jch füge
noch hinzu, daß die Annahme von Freiwilligen
nach dem erſten April nicht mehr zuläſſig iſt. Jch
wende mich deshalb an die Turnvereine der Pro
vinz Sachſen, weil ich ſelbſt in Magdeburg geboren
bin, die Bewohner dieſer Provinz als einen tüchtigen
Menſchenſchlag kennen und ſchätzen gelernt habe.
Auch möchte ich möglichſt viele Angehörige meines
engeren Heimatlandes in meine Kompagnie an
nehmen. Mögen dieſe ehrenden Worte nament
lich den jungen Leuten, die vom nächſten Herbſt
ab ihre Dienſtpflicht genügen wollen oder müſſen,
eine Mahnung ſein, ſich ſo bald wie möglich eintern
Turnvereine anzuſchließen und die Zeit bis zum
Dienſteintritt noch fleißig zu körperlichen Uebungen
ausnutzen, denn, das iſt ja längſt anerkannt, hier
durch werden ſie ſich ſelbſt die ſchwere Ausbildungs
zeit beim Militär ganz bedeutend erleichtern.

Jeſſen, 13. April. Jm Vormittagsgottes
dienſte des geſtrigen Palmſonntages wurden durch
Herrn Oberpfarrer Hoſch 39 Knaben und 38 Mäd
chen konfirmiert. Herr Paſtor Heitmann ver
läßt in dieſen Tagen unſeren Ort um die Pfarr
ſtelle in Collochau bei Herzberg zu übernehmen.
In der letzten öffentlichen Stadtverordnetenſitzung
wurde ein Geſuch des jetzigen Schulleiters, Herrn
Rektor Zurhofe berr. Errichtung einer 9. Schulklaſſe
und Anſtellung einer weiteren Lehrkraft mit der Be
gründung abgelehnt, daß eine weſentliche Vermeh
rung der Schülerzahl ſeit 1905 nicht erfolgte

Pretzſch (Elbe), 9. April. (Goldene Hochzeit.)
Die Landbriefträger Schneiderſchen Eheleute hier
ſelbſt feierten das Feſt der goldenen Hochzeit. Aus
dieſem Anlaß wurde dem Jubelpaare ein Aller
höchſtes Gnadengeſchenk von 50 Mark überreicht.

Dommißzſch. Die ſtädtiſchen Behörden in Dom
mitzſch beſchloſſen die Erbauung einer Gasanſtalt.
Die Mittel in Höhe von 90000 Mark werden im
Wege der Anleihe aufgebracht.

Herinerg (Elſter), 9. April. Umbau einer
Brücke Die bei Premſendorf befindliche Eiſenbahn
brüucke der Linie Berlin Falkenberg ſoll in dieſem

ahre umgebaut werden. Dem Waſſer der
chwarzen Elſter wird dadurch leichterer Abfluß

geſchaffen und die Gefahr eines Hochwaſſers in Zu
kunft weſentlich verringert.

Liebenwerda, 9. April. (Mord.) Wie aus
Annahütte gemeldet wird, wurde unmittelbar an
dem Uebergang der ZſchipkauFinſterwalder Eiſen
bahn ein männlicher Leichnam aufgefunden, der
eine Anzahl Verletzungen am Kopfe, ſowie Arm
und Beinkontuſtonen aufwies. Der Tote iſt der
Arbeiter Piack aus Poſen. Die Behörden ſind
um Auftlärung des Vorganges eifrig bemüht.

Bernburg, 10. April. Selbſtmord Zweiter
Gymnaſtaſten.) Nach Austeilung der Zenſuren
haben ſich dem „Anh. Kurier“ z ufolge heute hier
zwei Gymnaſtaſten erſchoſſerr. Der eine iſt ein Ober
primaner im Alter von 19 Jahren.

„Weißt du, was ich tue, Lorchen Trennen
kann ich mich nicht ſchon wieder von dir, ich hole
mir ein Billet, ſtelle mein Rad in den Wagen und
fahre einige Stationen mit, daß wir alles ganz
genau beſprechen können, biſt du damit einver
ſtanden

Lori nickte mit glückliche Lächeln
Und dann ſaßen ſie nebeneinander, Hand in

Hand. Wortlos ſchauten ſie ſich eine Weile in die
Augen und dann wieder gab es ein Flüſtern und
Koſen, als hätten ſte ſich Jahre lang nicht geſehen.

Das Coupee war jetzt faſt leer nur in der
einen Ecke hatte ein älterer Herr Platz genommen.
Dieſer beobachtete zwar einige Zeit lang die beiden
Liebenden, dann ſchaute er rückſichtsvoll, um ſie
nicht zu ſtören, zum Fenſter hinaus und zuletzt
nickte er ein wenig ein.

Johannes ſchlang den Arm um die zierliche
geliebte Geſtalt und küßte wieder und wieder den
kleinen Mund, die rotgeweinten Augen.

Die Vergangenheit wurde kaum berührt, galt
doch der Zukunft die ganze Sorge der Liebenden.
So kam es, daß Johannes zu fragen vergaß, wa
rum Lori ihm nicht geſchrieben, warum ſie ſo raſch
in die Trennung gewilligt und alles, was ihn
vorher bedrückt hatte. Und Lori ihrerſeits dachte
nicht daran, die Frage zu ſtelletr, warum der Ge
liebte ſo dringend zur Abreiſe geraten

„Von wem erfuhrſt du denn, daß mich der
Vater heute ſchon fortgeſchickt fragte Lori, die wie
im Traume neben Johannes ſaß und kaum wußte,
wie ihr geſchah

Halle a. 11. April.
Geldbriefträger.)

(Raubanfall auf einen
Freitag nachmittag 4 Uhr wurde

in dem Eingange des Hauſes Magdeburgerſtr. Nr.
46 auf einen Geldbriefträger, der 4000 Mark bei
ſich führte, von mehreren jungen Burſchen ein räuber
iſcher Ueberfall verübt. Dem Beamten, der einen
Schlag über Kopf und Arm erhielt, gelang es je
doch, ſich ſeiner Angreifer zu erwehren, die mit Hilfe
hinzueilender Perſonen feſtgenommen wurden. Die
Verletzungen des Beamten ſind unbedeutend.

Stendal, 9. April. Der Raubmordverſuch bei
Gardelegen vor dem Schwurgericht.) Unter dem
Vorſitz des Landgerichtsrats Berner begann vor
dem hieſigen Schwurgericht geſtern früh der Pro
zeß gegen den 25 Jahre alten Gaſtwirt und Land
wirt Auguſt Gadau aus Potzehne, der am 12. De
zember v. Js. in der Nähe von Gardelegen auf den
Gerbereibeſitzer Schulze aus Helmſtedt geſchoſſen
hatte in der Abſicht, ihn zu berauben Geladen
waren 44 Zeugen und zwei Sachverſtändige Ga
dau wurde wegen Raubmordverſuchs zu zwölf
Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt.

Vermiſchtes.
Eine ſeltene Familienfeier konnte am Palm-

ſonntag die in Großwilsdorf bei Querfurt wohnende
Familie Opitz begehen. An dieſem Tage werden
ſich zwei Töchter verheiraten, ein Sohn wird kon
firmiert und das ſechzehnte Kind getauft.

Ein unleſerlich geſchriebenes Rezept hat einen
langwierigen Prozeß verurſacht. Ein Berliner Arzt
verordnete einen Patienten gegen Furunkuloſe „Fu
ronkuline“; er ſchrieb aber „Forunculine“ und das
auch noch ſo undeutlich, daß der Apotheker For
malin“ herauslas. Der Kranke nahm davon
innerlich, obwohl die Flaſche den Vermerk „Aeußer
lich“ trug. Die Erkrankung wurde zwar raſch be
hoben, er ſtellte jedoch Strafantrag wegen Körper
verletzung. Außerdem ſchwebt eine Klage wegen
Schadenserſatzes in Höhe von 3000 Mk. Der Apo
theker wurde zweimal zu 20 Mk. Geldſtrafe ver
urteilt. Jn dem neueſten Urteil wird ausgeſprochen,
daß nach S 33 der Apothekenbetriebsordnung ein
unleſerlich geſchriebenes Rezept ohne Aufklärung
durch den Arzt nicht angefertigt werden dürfe Das
Gericht erkennt aber gleichzeitig an, daß auch Arzt
und Patient fahrläſſig handelten

Eine Giftmiſcherin verhaftet. Jn der fran
ſchen Ortſchaft St. e wurde eine wohl

e unge e e rerhafte r.ausgeführt zu haben. Die Verhaftete leugnet. Ste
hatte einer Kouſine Käſe gebracht, und am Abend
ſchon ſtarb die Frau nach dem Genuß des Käſes.
Die anderen Familienmitglieder ſind ſchwer erkrankt
Man fand in den Eingeweiden der Verſtorbenen
Spuren von Arſenik, worauf die Polizei zur Ver
haftung der mutmaßlichen Giftmiſcherin ſchritt. Als
Beweggrund zu der Tat gilt Gewinnſucht, da die
Verhaftete die Familie beerbt hätte.

Kampf mit einer Rieſenſchlange. Jn dem
Zoologiſchen Garten in New.York hatte der Wärter
den Käſig der Rieſenſchlange betreten, um dieſe zu
füttern. Das Ungetüm ſchien zu ſchlafen, doch als
der Wärter ſich umdrehte, fühlte er zu ſeinem Ent
ſetzen, wie das Tier ſich um ſeine Beine wickelte
Seine Bemühungen, ſich zu befreien, waren ver
geblich. Auf ſeine Hilferufe eilten andere Wärter

zöſt
Der

naunwnun Ü rn e:curbWOuuaCEG.ccC„Von Helene,“ antwortete der junge Mantr,
liebkoſend die krauſen Löckchen ſeiner Braut ſtrei
chelnd. „Jch vertraute den Zufall und hoffte, dich
irgendwo ſprechen zu können, da ſagte mir Helene,
daß du abgereiſt ſeieſt, mein Liebling.“

„Aber was in aller Welt ſollen wir denn jetzt
beginnen, Johannes

Lori ſchmiegte ſich zärtlich an Johannes, die
Tränen wollten trotz des Glücksgefühls, das ſie S
durchſtrömte, ſchon wieder hervorbrechen. S

Das war es eben, was ich mit dir beſprechen
wollte, Lori. Gott ſei Dank, daß es mir geglückt
iſt, dich noch zu erreichen. Vor allen Dingen iſt
es notwendig, daß wir eine ſichere Art des Brief
wechſels entdecken, um Uns gegenſeitig verſtändlich
machen zu können; denn ich denke mir, daß deine
Verwandten, bei denen du die nächſten Wochen
zuzubringen haſt, jedenfalls ganz genau inſtrütert
ſind, und daß du auf dem geraden Wege keinen
einzigen meiner Briefe erhalten würdeſt. Jch fürchte
ebenſo, daß mein Vater deine Zuſchrifteit unter
ſchlagen würde. Deshalb wollen wir die Sache
ganz ſchlau einfädeln; ſie ſollen uns nicht über
liſten, denn hören müſſen wir von einander, nicht

wahr, Schatz eEr bückte ſich und ſchaute ihr in die lieben
Augen, und Lori nickte: „Wie ſollte ich ſonſt das
Leben ertragen, wenn ich nichts mehr von dir hörte

„Alſo paß auf: Wir ſchicken die Briefe poſt
lagernd unter Chiffer L. B. 18, das iſt dein Name
und Alter, willſt du dir das genau merken, Lori

Fortſetzung folgt.



zur Stelle. 15 Mann rangen ſchließlich mit der
Schlange. Jmmer feſter wickelte dieſe ſich un den

Unglücklichen, ſo daß er ſchon rettungslos verkoren
ſchien endlich gelang es aber doch, ihn in gänzlich
h n ſten Zuſtande von der Rieſenſchlange zu be

Aus aller Welt.
An Nürnberg iſt eine 17 jährige Verkäuferindie trotz der Abmahnung des Se en an

Weſtbahnhof noch auf den bereits abfahrenden Zug
hinaufſprirtgen wollte ſchrecklich verunglückt. Jhr
wurden der linke Fuß und das rechte Bein abge

S e d e un Sie iſt währendegung des Notverbandes unter de ädes Arztes geſtorben. n
In KRichnowo in Weſtpreußen erſtickten in der

Sonttabend Nacht 5 Arbeiter infolge Ueberheides Ofens im Schlafraum. un
An Perigenſe iſt ein Mann geſtorben, der wegen

ſeines Geizes weitberühmt war. Er wurde in der
Behauſung, die der eines Bettlers glich, tot aufge
fünden. Als man die Wohnung durchſuchte, fand
man drei bare Millionen, die in Säcken und Kiſten
gufgeſtapelt waren. Der Millionengeizhals aber
iſt ohne Teſtament geſtorben, und jetzt findet ge
radezu eine Wallfahrt nach dem Totenorte ſtatt,
Viele wollen prozeſſteren, um einen Anteil an dem
Gelde zu erhalten, und der verlaſſene Einſiedler hat
mit einem Schlage ſo viel Verwandte, als wäre er
ein großer Patriarch.

h

3 h e

Nachdruck verboten.

Ein Morgen graut! Ein neuer Tag
Ruft jedes ſchlafende Weſen wach,
Dahin müſſen Weh und Klagen.
Und alles erſteht, und alles ſingt,
Es keimt das Leben, das wiederbringt
Den Segen nach müden Tagen

Der Himmel ſtrahlt, es jauchzt der Hain!
DTräum 'riſch Frohlocken feldaus, feldein,
Stürmiſches Werben und Drängen
Aus dämmernder Ferne ſchwebt herbet
Heimliches Flüſtern vom Lenz und Mai
Und ſüßen Hoffnungsgeſängen.

Und in den taufriſch jungen Tag
Jubeln und ſingen Vöglein im Hag;
Die Sonne ſpinnt ihre Lieder
Hinein ins Leben, in jede Bruſt
Auch mich hat beſteget neue Luſt,
Jhr Lied verklärt meine Lieder.

Frieda Jacke.

Vorſicht mit chemiſche Dünger. Die Zeit,
in welcher das Ausſtreuen chemiſcher Dünger ge
ſchieht, iſt mit der Frühjahrsbeſtellung wieder ge
kommen. Den hiermit Beſchäftigten iſt Vorſicht an
zuraten, da ſchon öfters kleine Verletzungen der
Hand, mit ſolchen Chemikalien in Berührung ge
kommen, zu ernſten Komplikationen und ſogar
Blutvergiftung geführt haben. Auch die Augen
ſind durch den Staub der chemiſchen Produkte na

t a

Das Tragen vonmentlich bei Wind gefährdet. geingeführt, iſtSchutzbrillen, die ſchon mehrfach
empfehlenswert.

(Gelehrung.) Winkeladvokat (zu einem recht
verſchmißt ausſehenden Bauern) Und morgen
um acht Uhr iſt die Verhandlung! Da heißt's ge
ſcheit ſein und ſich summ ſtellen

Kategoriſch) Sie (zu ihren Gatten, der in
den Kriegerverein gehen will) „Das ſag ich dir
aber, wenn du bis zehn Uhr nicht zu Hauſe biſt,
dann komm ich in den „Schwarzen Adler“ und
lö den ganzen Kriegerverein auf.

Produkten Börſe.
Bericht vom Werliner Frühmarkt am II. April. Es

notierten Weizen, inländ. 204 206 ab Bahn. Roggen, inländ.
185 186 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 149- 157, gute 158 168 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 171 182, mittel 162 170, gering
156 161 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mired 159
bis 160, runder 156 159 frei Wagen. Erbſen, in u ausländ.
Futterware mittel 168 182, feine und Taubenerbſen 183 bis
196 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,00-28,00.
Roggenmehl 0 u. 1 24,40--26,50. Weizenkleie 12,50 13,25.
Roggenkleie 12,50 13,00 Mk.

Bestbewahrte Nahrung für:
sowiegasimas schwächllche,

v in der knhnicklung
darmkranke kinder

e 56/58, 76, 77, 87, 91.

An zeigen.
Holz Vevrsteigernung.
In der Königlichen Oberförſterei

Tiergarten ſollen am
Freitag den 24. April er.

vormittags 10 Uhr
iut Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg verſteigert werden:

Schutzbezirk Zſchernick, Durch
förſtung Jagen 62. Kiefer: 56 rm
Knüppel, 233 rm Reiſig II. Kl.
(Länghaufen). Totalität Jagen

6 Erle-e 2 rin Knüppel. Kiefer: 173 rm
Kloben (geſpalten), 80 rm Knüppel.

Schutzbezirk Meuſelko, Durch

u Nutzſchafte mit3 in, 18 rin Kloben. Kiefer:-
rm Kloben (geſpalten), 133 rin
Knüppel, 108 rm Reiſig II. Kl.
(Langhaufen), 368 rm Reiſig III. Kl.

(Langhaufen). Totalität Jagen
t 112, 126, 127, 133, 134, 140.
Kiefer: 15 rm Kloben (geſpalten),
83 rin Knüppel, 85 rm Reiſig II.
(Laughaufen), 26 rm Reiſig III.
(Langhaufen, Holz Nr. 14141419).

Diergarten, den 9. April 1908.
Der Forſtmeiſter.

Der Bedarf von
4000 kg Roggen-
Maſchinenlangſtroh

in abgewogenen Bunden von 10 kg

Schriftliche Angebote ſind bis
20. April 1908 vorm. 11 Uhr

einzureichen.
Die Lieferungsbedingungen liegen

iſt zu vergeben.

im Zimmer der Kaſſenverwaltung
zur Einſicht aus.

Annaburg, den 11. April 1908.
Königliche Unteroffizier

Vorſchule.
Einr große Ober- und

Anter Wohnung
iſt zu vermieten Hinterſtr. s 5.

a

Lebt der Verſchöner-
ungsverein nodch?

Der Geſamtauflage unſerer heu
tigen Nummer liegt ein Proſpekt
der Weidhaas ſchen Kurmethode bei,
auf welchen wir noch beſonders auf
merkſam machen. Alle, die es an
geht, ſollten nicht verſäumen, ſich
mit dem Kurinſtitut Spiro spero
Paul Weidhaas) in Nieder

etzen.

e

ößnitz bei Dresden in Verbindung

Eine freundliche

Wehnung,
Mielspreis 90 Mk. ſofort oder per

Jult zu vermieten.
Otto Arndt, Töpfermeiſter.

Salat und Kohlrabi
ar Pflanzen,

Kapfſalat u. Radirschen
mpfiehltſteh Grob's Gärtnerei.

Feldſämereien,

engl. Reygras,
gelbe Oberndorſer u. gelbe
Eckendorſer Runkelkerne,

Wicken, Seradella,
Zuckerhirſe, Steckzwiebeln
in guter keimfähiger Ware

J. G. Hollmig's Sohn.
Maisschrot Ztr. 8.75 Mk.
Homco 7509kl. Runcdmais 8.25
Leinmehl 98.50Baum oll-

saatmehl 8.00Weizenschalen 6.50
Gersten-

Futtermehl 7.75
Erbsen unck

Wicken 10.00Gemenge z. Saat 8.50
empftehtt Adolf Weicholt,
jeden Freitag Vormittag Bahnhof

Annaburg.

Futter-Artikel,
als Roggenkleie, hieſige Ware

keine ausländiſche,
Baumwollenſaatmehl

Weizenſchaalen
Gerſtenſchrot, Mais

Mais, geriſſen, Maisſchrot
Futterkalk, Marke A und B
n Oscar Scheibe.

ff. Malzbier
empfiehlt R. Bengsch,

Mühlenſtraße.

Geldbriefkonverts,
Aktenkonverts,

Muſterbentel
empfiehlt Herm. Steinbeiß,

J Buchdruckerei.

Teilzahlungen geſtattet.
Aus erſter Hand

direkt aus der Fabrik kaufen Sie

Barbarossa Räder
auf Abzahlung.

Geringſte Anzahlung 30 Mk.
monatliche Abzahlung 10 Mk.

Mitteldeutsche fahrradwerke

Sangerhauſen
Kataloge gratis und franko!

Vertreter überall geſucht.

Grrfrrrei
empfiehlt

Gemüſe u. Llumen-
Hüämereien,
Hochſtämmige Roſen,
NKletterroſen,
Hochſt. Stachelbeeren,

Zierſträucher,
Dahlienknollen, Stauden.
See

Camembert

Emmenthaler i

Limburger

Edamer

und ff. Landkäſe

c

Heilkraft-Srife.
Ein ganz vorzügliches Mittel gegen
alle Art Jlechten, Hautausſchläge,

unreinen Teint uſw.
Gebrauchsanweiſung liegt jedem Stück

bei. Preis pro Stück 60 Pfg
Allein Verkauf. Apotheke Annaburg

Apotheker Eilers.
Mühlenbein C Nagel, Zerbſt

Dampf Seifen u. Parfümeriefabrik.

Flechten
nende und trockene Schuppentlechte sxroph.

Ekroma, Hautausschläge,

offene Füsse
Minaohkden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Binger, alte Wunden ind oft sehr hartnäekig;

Wer bisher vergeblich hoffte
geheht an werden, mache noch einen Versuehkwie er bestens ber nrton

RIBO- SALBEHell von Sikt und Säuro. Dose Mark I.

r W tuglick ein.packung weiss grün rot
Firma R. Schubert Co., Weinböhla, Sa.
Eulsohungen weiss man Zarüok.

Waohs, Napht. js 16, Walrat 20, Benzoet. Venet.

Campk Porubals. jo 5, Eigoln 72 jo Rigeold 35.

Guten Appetit

empftehlt J. G. Fritzsche- e

bekommen Sie beim Gebrauch von

Kaiser“s
Pfeſſermün;Caramellen
Aerztlich erprobt u. empfohlen!

Unentbehrlich bei Verdauungs
ſtörungen, Appetitloſigkeit, Ma
genweh uſw. Erfriſchendes und
belebendes Mittel.

Paket 25 Pfg. bei:
O. Schwarze, Drogenhandlung,

Otto Riemann, Annabürg.

n Gebäck
empfiehlt Wilh. Riethdorf.

5 twickeltesAeppig Aangenes Haar
iſt Schönhbeit, iſt Reichtum!

Zu erreichen durch

Wendelsteiner Häusner's

S GBrenpnessel-Spiritus
V ächt mit Wendelſteiner

Kircherl“ und „Wrenneſſel“.
Hüten Sie ſich vor Unterſchieb

ungen und Nach
e äühmungen!
e Hervorragendes

S Kräftigungs- und
e Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar

ſpalte, jeden
Haarverluſt. Einfachſtes, billiges und
erprobtes Mittel. Flaſche Mk. 0,75,
1/50 u. 3. Atpyina-Seife à 50 Pf.
Alpina-ilch à Mk. 1.50. Zu haben
in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien.

ar Iunnius, Miincehen.Depot: Apotheke Knnaburg.

Sriſches Keſir

Friſche Peilchen
erſetzt durch ſeinen überraſchend natür
lichen Geruch das

Radebenler Wald Veilchen
v. Bergmann K Co. Radebeul.

à Fl. Mt. 125 u. 2.00 bei Apoth. Eikers.

Selbſtgeröſtete

E Kaffee's
à Pfund 1.00, 1.20, 1.40, 1.60,

1.80 und 2.00 Mk.
empfiehlt J. G. Fritezsche-

h ſtücken
Allgäuer Deſſert

Romatour
Camembert-,

imit. franz. Camembert,
Roquefort,
Kaiſer, Limburger- und
Bayriſchen Bierkäſe

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

f. Bratheringe

empfiehlt Otto Riemann-

Schiefertafeln,
Tafelſchwämme

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Roggenkleie
ä Zentner 7.25 Mk.

empfiehlt Otto Rie mann.

S

D.

5
Sv

S
durch die Poſt 1,25 Mk.

Alle Poſtanſtalten und Landbriefträger, unſer
Zeitungsbote ſowie die Expedition ſelbſt nehmen
noch jederzeit Beſtellungen auf die Annaburger

Zeitung für das 2. Quartal entgegen. Der
Abonnementspreis beträgt 1 Mk. frei ins Haus,

ohne Beſtellgeld.

Expedition der HAnnaburger Zeitung



Ländliche Spar und
Darlehnskaſſe Annahurg.

für alle Gasarten u. füssigen Brennstoffe
In allen Grössen von 2000 PS. seit 40 Jahren

erprobt und bewährt in allen Betrieben von
Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.

Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Ergin-Motoren. Lokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
Ingenieur-Büreau u. Werkstatt Leipzi Gerberstr. I.

S e e
Die Apotheke in AmR ah

hält vorrätig
Selters und Brauſe Limonaden, Citronenſaft Klaſcheſ
25 u. 50 Pfg. Himbeerſaſt Flaſche 60 Pfg. u. Mk. das
Pfund 60 Pfg. Apfelwein Flaſche 50 Pfg. unverfälſchten
Medizinal Ungarwein kl. Flaſche 60 Pfg., Moſel-, Rhein
und Rotwein Flaſche von 1,25 Mk. an, Portwein, Ma-
laga und Sherry von 2 Mk. an, feinſten Cognac HKlaſche
zu 2,50 u. 5.50 Mk. kl. Flaſche zu 1,25 Mk. Aromatique
(Magenlikör) zu 0,50 u. 75 Mk. Reichel's Likör-Eſſenzen,

Arrak und Rum in halben und ganzen Flaſchen.

e wirkliche Grſparnis
M in der Küche erzielt die Hausfrau mit

Mit demMAGOIS* Würze Kreuzstern
Dieſe gibt ſchwachen Suppen, ebenſo allen Gemüſen, S

Saucen uſw. augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack. I

Man laſſe MAGGIS Würze nur in MAGGIS Hrigi-
ginalfläſchchen nachfüllen, weil in dieſe geſetzlich
nichts anderes als echte MAGGI-Würze gefüllt

werden darf.

e

Kontopueher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinhbeit, Buchdruckerei.

Medizinal Ungarwein
Vinum Hungaricum Dulce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch hei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis Flaſche 1,90 Mk. Flaſche 1,00 Mk.Flaſche 95 Pfg, empfiehlt Flaſche

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Keine Seife! Keine Waſchmaſchine! d
Waſchfrau entbehrich!

wirkliches Waſchmittel zu bezeichnenUnd doch
den, patentierten

„Ding an ſich
in wenigen Stunden jedes beliebige Quantum Wäſche bei müheloſerArbeit, tadellos gebleicht rein Und ohne ler und Se e
handelt. Man ſteckt die trockene Wäſche in die Waſchbrühe des „Ding
an ſich“, kocht ſie eine Stunde lang, läßt ſie in der Waſchbrühe ſtehen
bis man ſie wieder anfaſſen kann, nimmt ſie dann ſie leicht ab
reibend heraus ſpült ſie gut nach und ſie iſt tadellos gebleicht, fertig
gewaſchen. Preis der Duplodoſe k. 1. der Piccolodoſe k. 0.55.

W Bier zu haben bei Otto Schwarze, Drogenhandlung. 7

on

Phosphorſ auren

Dutzend 50 u. 80 Pf. s Beiggb n Viehſutt
a eigabe zum Viehfutter,Blutapfelſinen gegen Knochenweiche pp. und

Dutzend 1.10 Mk. zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
empfiehlt Otto Kie mann. nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

AA G ute Sparsawe Küche

erzielen Sie mit dem als einziges

burg

gehS Photographiſche
Brdarfs Artikelh

Sämtliche hierorts gangbare

Düngemitkel
ſind am Lager und können wochen

täglich abgeholt werden.

Beſtellungen auf Kalk werden
bis 15. d. Mts. angenommen.

B. KIausenitgzer.

Prachtvolle
Neuheiten

in großer Auswahl
zu haben bei

Hermann Steinbeiß,
Buchdruckerei

Papierhandlung.

Erfurter Glité-
Sümereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen
Züchterei von Liebaun Co. Hof
lieferanten in Drkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

bäume und Sträuchen, ſo-
wie Spalier- i. Formobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

e e 8
S
e

als: Chemikalien, Platten, L 2
S Papiere, haltbare Löſungen S

eigener Herſtellung, SS Kopierrahmen, Karton,
S Lampen, Schaalen c.empfiehlt die S

G

Creme- Seife
ignet ſich am beſten zur Färbung

von Gardinen, Stoffen,
Spitzen uſw.

Durch größte Ausgiebigkeit und Un
ſchädlichkeit iſt Crèmeſeife das
billigſte Crèmefärbungsmittel.
Zu haben a Stück 30 Pfg. in der

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

SSeichenhefte
Nr. 1, 2 und 5

Diarien in ſtarkem Einband,
WachstuchDiarien,

Zeichenblätter,
Oktavhefte mit Linien

empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

Buchdruckerei.

e e

Garantiert reinen

Bienenhonig
und Kunſthonig

empfiehlt billigſt

J. G. Hollmig's Sohn.

6 Stück 25 Pfg.
empfiehlt

Kutſchwagen werden auch leihweiſe abgegeben.

S

Apotheke Annaburg. J
Masse Zuteil geworde- W Aufmerksamkeiten zur
nen Glückwünsche, Ge- P Konfirmation ünseres

2 S schenke und sonstigen S Sohnes Karl sagen wir
S Aufmerksamkeiten sage 9 herzlichen Dank.

ich ugleien auen in Ed. Bornmann u. Frau.G Namen meiner Eltern e
S herzlichsten Dank. S

h
e S wünsche beehrten, sagen

e S herzlichen Dank2 firmation unseres Sohnes Hermann Fichte
Karl sagen wir hiermit S und Frau.

S S S h 2I

Emil Wille und Frau. J W Te S SS J S ee e HEür die vielen Gratu- Sjationen und sonstigen

l S Aufmerksamkeiten zurF. S Konfirmation vnsererFür die vielen Glück J Tochter Hedwig sagen
wünsche zur Einsegnung herzlichen Dankunserer Tochter Hedwig S Wilh. Nicolaus u. Frau.

sagen wir hiermit e r Je

MeſſinaApfelſinen

J. G. Fritszche-

August Achker,
Bahnſpedilions- Fnhr- u. Mäbelkransportgeſchäft.

Empfehle mich dem geehrten Publikum von Annaburg und Um
gegend zur Uebernahme von Transporten aller Art ſowie täg
licher An und Abfuhr von Eil und Frachtſtückgütern zu
mäßigen, eventuell zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige

Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August AcKèevr.
e NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Papier
Hocheleqgante

Ausſtattungen
(Briekbogen und Kouverts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

Gehrauen i. ar
in unentbehrliches

verschönert d.
um tägl.

neinrich Mack in Ulm 2

h
Für die uns anlässhch

der Konfirmation unsers
Sohnes erwiesenen Auf
merksamkeiten sagen

herzlichen Dank

Pörster Schulz u. Frau.

S

er
Für die uns anlässlich

der Konfirmation unsres
Sohnes Friedrich über-
mittelten Glückwünsche
sagen wir
herzlichen Dank.

A. Eich und Frau.
e

ereene

h

t

e

e
e rere

Für die vielen Glück-Für die mir zur Kon- iwünsche und sonstigenr firmation in so reichem W

S Hedwig Steinbeiss.-

Bee Allen, welche uns zur
Konfirmation unseres
Sohnes Otto mit Glück-

e

h

e

Sherzlichen Dank.

e e ee

Rudolf Dosdal u. Frau. V h de S e Se e
r

Für die vielen Glück-
wünsche und Geschenke

S Allen den leben Gra-
tulanten, die sich unserer
bei der Konfirmation

unserer Tochter Frieda
0 freundlich erinnerten,

h

zur Konfirmation unserer S cher t er S
Tochter Erna sagen wir S ren Familie Helm S

1 2herzohsten Dank, S eCarl Vtnehmer eund Frau.
Redaktion, Druck und Verlag

e von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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